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ärmlichen Sprung, die Schisfi
chroube roll! und kollerte, all ob

le sich in lauter Pflastersteinen dreh,
te. nd die Maschine stand still.

Elelch daraus spürten wir. wie da

krastlo gewordene Schiff in den

Wellen zu schaukeln anfing.
Wir sahen un alle verblüfft und

nicht begreifend an. dann blitzte in

allen Gehirnen nur ein Gedanke aus

ein Satz, ein Sprung zur
Tür auf Deck!

Oben gab i einen merkwürdi

gen Anblick. Die Levantiner. die

sonst um diese Zeit zappelig und

schreiend auf dem Deck herumwat
schelten, standen starr und steif, die

gelben fetten Gesichter alle nach

einem Punkt wie von einem Mag
neten gezogen die Matrosen stan
den am Backhordgeländer und

f Dritter Stock, Rarnge
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scheint doch für ihr Nerven zu viel

gewesen zu sein!'
Aber ich muß de Mann wohlit

wa merkwürdig angesehen habe,
denn er ging,, ohn noch etwa zu
sagen still zur Tür.

Al ich ollein war. setzte ich mich

zu der Frau und hörte, wie sie vor
sich hin weinte. Ich sprach leise zu

ihr, aber st hörte mich nicht. Ich
flößte ihr etwa Brom ein. sie schluck

i, ohn e zu wissen und weint
mit offenen Augen unaufhörlich.
Und al ich in sie drang, sagte sie

leise, willenlok. all ob eine andere
Stimme au ihr spräche:

.Da habe ich nicht gewußt
so klein war seine Liebe! Gerade
in solcher Stunde... wie war da

häßlich da, tut so weh!"

Ich fland auf und ging. Hier
konnt ich und konnte kein Fremder
helfen. Da saß tiefer, da konnte
kein Arzt nützen.

Auf der Treppe traf ich den
Mann wieder. Er fagte In paar
gleichgültig Worte, und Ich hörte,
daß e ihm ernst damit war. Er
hatte wirklich schon vergessen, wa
er in der schamvollen Angst vor der

Gefahr au dem Grunde seine

armseligen Empfinden heraulge
schrien hatte.

Ick zuckt die Achseln, und ließ
ihn stehen.

Aber wie ich schon sagte, meine Her
ren, diese fünf Minuten angesicht
der roten Mine waren menschlich
doch sehr interessant!'
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wußte wohl seilst nicht, daß ei in
seiner Blässe zur Grimasse wurde.
Der ander spuckte heftig über Lord,
al wollte r der roten Tonne seine

Berachtung ausdrücken, dann grifs
er tn die Tasche, zog In Bünde,
Notizen au der Tasche und sagte
zu mir und Higgin:

.Schade, diese Depeschen hätten
wir tausend Dollar gebracht!'

.Hals Maul!' knurrte Higgin.
.die Leute hier beten, und ich denke

an meine Mutter. E ist au mit
Tollarmachen!'

Tie rote Mine war noch näher
herangetanzt. Deutlich sah man den
zerfressenen Anstrich von Rostschutz

färbe, an der Seite in paar schwor
ze Buchstaben aufgemalt und oben
die vier kurzen Röhren, wie gestielt
Augen nach Beute aulschauend!

Die Sonne warf ihren breiten
Glanz über da Wasser; ein weicher,
warmer Wind wehte über da Deck,

aber mir schien er iökalt und di

auf die Knochen dringend.
Tie Italiener beteten noch, di

Engländerin stand da - da blonde
Haar glänzt im Licht wie tausend
Fäden au Kupfer sah mit ru
higem Gesicht in Wasser und stützte
ihren Mann, der sich sichtlich bemüh
te. di schlotternde Angst zu beherr
schen. Die beiden amerikanischen

Journalisten reichten sich di Hände
und sahen sich stumm in die Augen,
der Kapitän preßte beide Hände on
den Kopf, und ich stand da, von
tausend Gefühlen durchschüttelt, sühl.
te di verfluchte Mine dort sich nä
Hern, spürte die Angst, die ich be

zwingen wollte, und sah gleichzeitig
die ganze tolle Szene um mich her
um mit kühlem fast wissenschaftli
chem Interesse. Da ganze hott
vielleicht, seit wir an Deck gerannt
waren, drei Minuten gedauert. E
hatte genügt, um von un allen
abzuspülen, wa falsch war. Ei
halte von unseren Seelen Erziehung
und Einbildung abgestreift wie Lum
pen. und wir standen wie nackt vor
einander, da. Tie Engländerin sah
sich um und ich merkte, sie empfand
wie ich. Sie beugte sich zu ihrem
Mann und wollte ihm etwa sagen,
da stieß er sie plötzlich unerwartet
zurück, sprang wie irrsinnig auf und
schrie:

.Du. Du bist schuld! Du wolltest
hierherfahren! Tu bist schuld, wenn
wir sterben... ich wollt nicht....
nun soll ich sterben ... ich wil nicht...

hast mich hierh'r gelockt!'
Die Frau war zurückgetreten, blaß

und mit entsetzten Augen, in denen
erst jetzt etwas wie Todesangst auf
sprang. ' Sie wäre gefallen, wenn ich

sie nicht rasch gehalten hätte.
Mit schrecklichem Aufdruck sah sie

auf ihren Mann, als spräche ein
Wahnsinniger. Er schrie weiter,
rasend und unbeherrscht, bis ihm die
Stimme versagte. Er ballte die

Hände, als ob er sich auf seine Frau
stürzen wollte. ES war daS klinische
Bild eineS totalen Nervenzusammen
bruchs. dielleicht noch suggestiv durch
den Anfall des Russen vorhin beern

flußt.
Die beiden Amerikaner, die starr

vor Entsetzen zugehört hatten, spran
gen dazwischen da schrie der
Kapitän auf. gellend, unverständlich,
und stieß mit beiden Händen nach
vorn hinaus auf daS Wasser zei
gend. Wir hörten den Schrei,' sa
hen dorthin da schwamm die
rote Mine nicht mehr naher, sie
war wieder weit fort! Sie tanzte
klein und unscheinbar dielleicht
zweihundert Meter vom Schiff,
längsseits on unS vorüber. Irgend
eine scharfe Strömung, ein unsicht
bares Riff hatte ihren Kur abge
lenkt sie behielt die Entfernung
bei wurde kleiner und war
dann im Reflex de Sonnenlicht
hinter uns verschwunden!

Der Kapitän lieh die Arme sin
ken, ging an das Sprachrohr und
gleich darauf hörten wir, fühlten wir.
wie das Schiff zitterte und bald
mit eigener Kraft weiterfuhr. -

Da Rollen der Maschine weckte

die betenden Italiener. Sie sahen
sich um. rieben sich di Augen, und
als st verstanden hatten, daß ' die
Gefahr vorüber war. fingen sie wie
der ein augiebige Dankgebet on.
Den Russen mußkn wir in seine
Kajüte schleppen. ' Er war vollkom
men . zusammengebrochen und bekam
von mir eine Spritze Morphium, die
ihn gleich zum Schlafen brachte. Ich
selbst war durch ' diese berufliche
Funktion den Bann de unangeneh
men Erlebnisses ziemlich rasch loL

geworden. Die Amerikaner kamen

Echtes Bockbier
für 1914
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. Cagtn Sie ml, lottot, wenn
Ei nun die ganze Krlkglzeit llber

denken, mal war eigentlich dai
merkwürdigste Erltbnil?" fragte
einer ter Herren, die rund um den

Kamin in den tiefen Ledersesseln la

gen.
Tee englische Arzt, der amJz!,

kankrieg all Leiter eines großen
Zcidhospitall - teilgenommen hatte,
lächelte überlegend:

.Tat ist oqni aeschiZt aefraat."
sagte r langsam, .e ist sogar ine

Frage, du ich mir selber manchmal
,stkllt babe. Aber diese Erlebn!.

da ich für da bedeutsamste halte,
hat eigentlich na)t meyr mir vem

eigentlichen Krieg ,u tun. E war
nämlich, al wir die rote Mine tra
sen!'

.Ach. eine Weibergeschichte." sagte
einer der Herren gähnend

' und grisf
nach der Zigarrenschachtel.

Ter Tottor lachte:
.Eie irren sich, e hat mit Wei

been nicht mehr zu tun al mit

Männern, e verwirrt die beiden

landläufigen Begriffe höchsten ein

bißchen, wenigsten in seelischer Be.

Zichungl'
.Sieben Sie nicht so geheimni.

voll. Toktor. was der wo ist die

bewußte Mine?'
.Sie schwamm im Aegaischen

Meer!'

.Qa machte fiel' sragien die

Herren erstaunt.
.Nun. ich sehe schon." sagte der

Arzt, ich mus, von Anfang on er.
zählen. Also e war auf einem

kleinen Passaglerdompfer. irgendeine
italienische Linie, die ihre schmuiji.
gen Paletboote da unten laufen läßt.
Der erste Balkankrieg war vorbei,
und ich wollte von Saloniki nach

Smyrna herüber, wo ich ein Will
tärlazarett einrichten sollte. Den

Befehl hatte ich vom Ministerium
bekommen, wie ich hinkam, war mei

ne und Allah Soche. Man hat
Allah überhaupt in diesem Kriege
ein bifzchen viel bemüht. Na, das

gehört nicht hierher. Auf dem

Dampfer waren noch ein paar Pas
sagiere, in der zweiten Klasse tür
kische Heilgehilfen, griechische Kauf
leute, levantinische Gauner und ähn
licht Ehrenmänner. In der ersten,

also mit mir zusammen, ein rufst
scher Offizier, der irgend etwa

Diplomatische in Saloniki auizu
richten hatte, ein italienisches Ehe

paar, sehr fette und lärmende Leut

chen. die nach Kleinasien zum Fei

geneinkauf wollten, und zwei amerik-

anische Zeitungsrepnter. Und dann

wir noch ein englische Ehepaar da,

junz. sehr g'.t arzezogen. ohne er.

kennren Beruf, bis anscheinend, ir.
gend einer neuen T?ode folgend, dort

"nt.n schlachi'n-bummel- n wollte.

W"hnd nun unser Dampferchen
zi:ml-c- h lanzsam dahinruderte
die vielen kleinen Inseln und Siiffe

machten ein elende Fahrwasser
da wurden wir alle natürlich naher

Mi'k,ander plannt. Eine Mittag
'aen wir friedlich bei lisch und

shimpften einträchtig über das Es
sen, da gab es einen Ruck, und da

Schiff g'ng plötzlich mit halber
Kraft. Gleich darauf kam der Na

pitän und sagte, wir wären hier bei

Kap Drepano, und da sollten Mi-ne- n

herumschwimmen.

.Wo kommen hier Minen her?'
fragte ich ungläubig. Der Kapitän
lachte:

.Die Türken haben doch im An

fang des Krieges den Hafen mit
versenkten Minen gesperrt. Diese

Dinger sollen sich von Recht wegen

Itlhsttätig unschädlich machen, wenn

sie vom Anker losreißen und'" ab
schwimmen. Aber wie ich die tür
kische Wirtschaft kenne, sind bloß die

unschädlich, die noch fest in, der Ha
ftneinfahrt liegen, die Ausreißer sind

tüt gefährlich!'
.Ist da so gesayrlia,?' fragte

die Engländerin.
.EI aenügt.' sagte der Kapitän,

so'n Ding hat etwa einen Zent

ti Schießwolle im Leibe. Und da,
inü kann da größte Kriegsschiff i

;,u; Luft fliegen'.'
.Wie arbeitet denn so eine Mi

ne. kann man sich da nicht schüt

jtt,?'
n kaate der Kavitän. .die

Madonna und olle Heiligen können

un schÜHen, wir nicht. E ist in

zrofzer eiserner Tops und schwimmt
m Wasser. Oben darauf sind ein

paar säuregefüllte Glasröhre in

öleikapyen. Wenn ein Schiff dar
i.islöf'.t. biegt fch da weiche Blei

m; die Glasrehre zerbrechen, die

Aiure läuft oub und bunt, die

Explosion ist fertig!'
E schlug ein Kreuz, machte ein

inftes Gesicht und ging wieder an
d'ck.

Wir tunren alle ein bißchen der,
i?ört, denn wer begegnet schließlich
ern einn Faß mit Schiefzwolle,

ohne sich wehn zu können? Aber
da roay nichts zu wollen. Wir fuh
an loigsam weiter, und al ' e

rufen auf der See dämmerte, oh
w dh etwa passiert war, - hatten
wir all,, wie aus einet ungeheuren
7?r!k',sxannung heraus, da Ge
' ei wär, die gefährliche Strecke

um. ;.
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Tie logische Bankbezirkeiatheilung.
Einen wie großen Fortscliritt in

finanzieller itnÖ olf

chcr Erziehung Öa3 iinic anfsaitem
euch fein riag. die ifiiithciUiNjj der

Reservcbankbezirke ist jämmerlich
ausgefallen. Tie Hauptpunkte, durch

welche die tfornmuiiDii sich hätte b?'

stimmen lassen seilen, ärnlich die

Handettverbindun.'n und l'egrcn
ziinzen, die wirtl'schastlichc Entwi.
ckclung eineS Bezirkes, sind follstan

lug unbeachtet gelassen werden.

Ter in die Augen springendste
siall betrifft Cinalia und ebraska.

Jeder einsichtige Mensch. cS braucht
kein Jinany'achversländiger zu sein,

'weis:, das? Qmaha den Haudelsmit
.telpunlt der Mittelweslstaaten bildet.

;baz ferner sein Handel der natürli.
scheu EnKuickclung nach sich auf die

rigentlichrn Weslstaaten nd in ostfi

':d)ct Richtung nach Chicago hin er
hmdi. Ta tommt diese nachweise.

i oder vielmehr vom politischen Intri
; uciithunt beherrschte, ilommysion.

der 'Mi! Cinlheiwng der Bezirke
6 und die "Babl der Neservcbankslädte

übertragen war. und stellt Omaha
unter die ctoitfrolle einer Reserve
bans in Slansslj Cit. Tie Lache

ist wie gesagt, so widersinnig, dah

der einfache Mann entru,let cm

muß.
Aber nicht allein war dies dem

Handel Nebraska's und Omaha's ein

?iamtsckla.i in'S Besicht, elbit et
Mowi, Mrssouri's Metropole, ist mit
dieser Entscheidung durchaus nicht

cinverttauden. wie wir aui einem

Leitartikel der Westlichen Post" er

scken. Es ist ja bekannt und lo

qiich. daß .ansas City, wie jede
strebsame .Stadt. Zt. LouiS den

Rang abzulausen sucht. dadurch,
dan Kanias Citn die Reservebank'
erhält, wird ihr dieser .'ampf um
den Vorrana natürlich bedeutend er

leichtert. ,Und auS besagtem Artikel
wriclit eirr aan-- , verttanoliches UMii

falten, gieichzeilig aber mahnt der

, Vcrsasjer ocnelbcn, bar, t. XJoiiu

um so energischer thätig sein müsse,

. seine Handetöpriorität Zu bewahren,
' k'tl.iti'niia und Nero Meriko in tv

ni'rn eig?nen Handel zu behalten und

sich dieses (Mut nicht von Ztansac

Citn streit g machen zu lassen.
Den Vorsatz mus; sich auch Omaho

wachsn. Omalia muß jefct alle se
gcl spannen, daß es erhaben is

über den Clnkanen einer politische.
. Gruppe. Gleichwie St. !ouis

ist, sich sein Handelsgebiel
nickt icknialern ,',u lauen, 10 wiro tu
Geschäftswelt von Omada. dessen

find wir gewiß, ihre bewährte That
fräst und Energie entfalten, um im.

entwegt n der Forteutwickeluns
seines blühenden Handels zu arbeit

ten. '

Ti. ifiniiirSnit irnJl i ff di'I
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die Geschichte übergehen als der Bei'
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starrten in Wasser; da vorn stand
der Kapitän und stierte auch hin
unier! Keiner sprach, keiner von

un fragte, wir verstanden olle,

wa lot war.
Tort, gerade in dem blinkenden

Streifen, den die Sonne über

Wasser warf, vielleicht hundert Me
ter nach vorn, tanzte eine Kugel in
den Wellen, oder eine Tonne, den

rotgeftrichenen Bauch nach oben,

und darau ragten vier kurze gebo

gene Rohre wie Fühlhörner dicht

nebeneinander. Und diese rote Ding
hüpfte mit den Wellen, hopsa, immer

lustig zwei Wellenstöhe hin, einer

zurück schwamm im Wasser

auf uns zu!
Unser Schiff machte keine Fahrt

mehr; warum ei keinen Gegendampf
gab, weih ich nicht, vielleicht hätte
es gar nicht genutzt oder der Ka

pitän hatte da Kommando der

gessen. Und die Mine da vorn, wir
alle wiisztm. daß es eine war
hüpfte immer näher, immer lusliger;
e! sah aus, als ob ein Teufel mit

seinem roten Bauch durchs Wisscr
lachte.

Wir fahen un in die Augen
blaß und still. Wohl jedem fiel ein,
wa der Kapitän von dem Zentner
Sprengstoff erzählt hatte, und die

rote Mine war fchon mindestens um

zehn Meter näher gekommen!
Ter erste, der fxrach. war der

russische Offizier. Nein, er sprach
nicht, er schrie, er schäumte. Ich
verstehe bi heute nicht, wie er, ohne

jede Steigerung, in in- solchen

Wutparort,smus geraten konnte. Er
kreischte, daß ihm da Wasser aus
den Mundwinkeln lief, russisch, tür
kisch. franzosisch durcheinander, der

fluchte den Kapitän und bat in um

Rettung, schrie zur Mutter Gottes
von Moskau, riß ein Heiligenbild
aus dem Woffenrock nd wa?f es

über Bord. Gleich darauf fiel die

Italienerin um. Mo sie stand, sank
sie in die Knie und begann zu beten,
laut und feierlich. Ohne sich zu
unterbrechen, griff sie mit einer Hand
nach ihrem Ermann und zog i?n
neben sich. Er war aber wie sinn
los und starrte noch im Liegen durch
das Geländer auf die rote Mine
im Wasser.

Ich muß gestehen, daß mir im

ersten Moment ein recht unbehagli
ches Gefühl, durch die Glieder flog.
Aber ich faßte mich schnell. Ich war
erst kürzlich im Feuer der bulgari
schen Artillerie gewesen, und darf
wohl sagen, daß mich die berufliche

Beschäftigung mit &m Tode ein

bischen abgestumpft hatte. Und wenn
es nun statt einer Granate oder

Kugel eine türkische Mine sein soll
te nun. Allahs Wille geschehe!

Das alle war m Sekunden ge

dacht, ein Blick auf die Mine da

draußen noch zehn Meter näher
dann sah ich mich um. Da

Beten der Frau hatte die ilalieni
schen Matrofen und die Levantiner
aufgeweckt; sie waren alle niederge
kniet, und ihre Gebete on alle Hei
ligen klangen jammervoll und doch

rührend durcheinander.
Dicht hinter mir stand der Eng

länder mit seiner Frau. Schlank
und fest standen sie da; sie sah nach

der Mine, drehte dann ihr feineö oft
fenes Gesicht ihrem Manne zu und

fragte mit ruhiger, klarer Stimme:

.Sag. Billy, das ist eine Mine?'

.Ja', sagte er heiser.

.Es ist als, jetzt ernst?', fragte
sie wieder, und ich tsört ihre Stim
me hell und klar sich über da! Be
ten der anderen erheben.

.Sehr ernst,' sagte r, wenn sie

an das Schiff stößt...' Die

Engländerin fah sich um. Ihr Blick

streifte mich, aber sie fchien mich nicht

zu sehen, sie suchte nach Worten.
.Billy." sagte sie wieder, .wenn

es wirklich aus ist... et ist ein

bischen schnell... aber man weih

nicht... ich will dir danken für oll

deine Liebe und Güte ... wir sind

unendlich glücklich gewesen . . .!"
Der Mann nahm ihre Hände in

seine Hand. Ich sah hin und hörte

zu; ich weiß, e war taktlos, aber

m solchen Momenten geht der übliche

Begriff von Takt und Benehmen
ein bischen verloren.

.Es ist so kurz stöhnte der

Mann, .nicht sterben. Edith, nicht

sterben, noch nicht..
Sie legte . mit ' einer unsagbar

weichen Bewegung ihren Arm um
ihn und flüsterte in sein Ohr. wäh
rend sein Kopf ganz tief sank.

Die beiden Amerikaner benahmen'
sich sehr gut. Der !ne, HiggiuS
hicf; er. zuck!e die Achseln tlüd mach-

te ein g!kichzült!zej Cefchr; er

$1.00, Buhne $1.50

Cr e. $ttlfc Hiamv 1257 I

l,.XKipt , , ,e tC I

Ttl ,m 16. Straß .
Tel. D. 1226 Cmcfj j

Unser Geivicht und unsere Preise
recht. Ueberzeugt EiiC Sdmaulvr
& Hoffmann, 408 91 .r 16. Ctrasz?.
Telephon TouqlaS 1420.

Zöpfe gen-.ac- aus aukgelämmlen
Haaren $1.50; ein Set Locken

frei. ?ira.' H. M. Eck. 1S04 1305
W. O. W. Blbi, Omaha.

Baggage, Frachtgiiter. Möbeln und
alle anderen Artikel befördert.

Votenjung.'ns zu allen Stunden. Un

fer Dienst der beste . schnellste zu

niedrigsten Raten. O. M. T. D. 611

Zu denniethen hübsches Zimmer
bei deutsch imaanschen Leuten.

240112 Süd 10. Str. A

Feinste Purch-Äöbel- Reed-Möbel- n

auf Bestellung gemacht. Omaha
Need & Rattan Co. 119 Nord 15.

Straße Tel. Douglas 2043. -

Tie Ban Sant Schule.
Nur Kurzschrift.

Tag und Abend Schule. '

Besucht von den Gebildeten und
Erfahrenen. Keine Agenten. Te

lephonirt oder schreibt wegen Ka

talog. Omaha Nebraska tf.

Augenörzte. Drö. McCarthy & Mc

Carthy. Solls. Sehkraft u. Gehör

garantirt. Gläser angepabt. Bezahlt
wie Ihr könnt. Offen bis 1 Uhr

Sonntags. 1111 W. O. W. Geb.

Geprüfte Hebamme.
Zrau A. Szigetvary. 2322 So. 11.
Straße. Tvlcr 1925. tf.

Frühjahrstermin.
3. März bis 5. Juni.

GeschäftLengli.sch. 5: Geschäfts,
arithmetik. $3; Schönschreiben, $3;
oder znsammcn, $7.50. Kurzschrift
und Maschinell Schreiben, $7.50;
schnelle Kurzschrift. $7; architekto

nisches Zeichnen $3. $3 Mitglied
chaftsgebiikir für NichtMitglieder.
Photographie. $3.00; vollständiger
Kursus in Multigraphie, $10.
). M. 6. Ecke 17. nd Saxnc

Strafte. Schreibt der tclc

phonirt Tliler 1CÜ0.

Der verstorbene englische Paria
mentarier, und Publizist Henru La
bouchere versuchte in seinen jungen
Jahren sein Glück in der diplomati
schen Laufbahn, jedoch mit sehr ge

ringem Erfolge. Er saß lieber am
Spieltisch al am amtlichen Schreib
tisch und wegen seiner Respektwidrig
seit gegen seine Vorgesetzten erhielt er
schließlich den verdienten Laufpaß.
Au den Tagen seiner ANach,'herrlich
keit wußte er viel Unterhaltende zu
erzählen.

Sir Henry Bulwer, unter' dem er
in den sechziger Jahren in Konstan
tinopel in die Geheimnisse der hohen
Politik eingeweiht wurde, war mit
seinem Gelde so freigebig, daß er auö
finanziellen Schwierigkeiten überhaupt
nicht herauskam, aber Rat wußte er

doch auch in ziem.ich fchwierigen La

gen. AIS er einst ein feierliches offi'
zielleö Mittagsmahl gab, befand sich

in seiner Kasse eine solche Ebbe, daß
er leinen der Gelegenheit entsprechen
den Wein kaufen konnte, und da es

mit feinem Kredit äußerst schlecht

bestellt war. so nahm er zu ganz bil

ligem griechischen Wein Zu
flucht, dem man in Mischung bei

gab. Beim '
Einschenken sagte der

Hausmeister mit der aufrichtigsten
'uNiene der Welt: 48er Chateau La
fitte' oder 52er La Rose' usw. Um

seinen Gästen da fürchterliche Ge

trank', wie Labouchere sich ausdrückt,
mundgerechter zu machen, trank Sir
Henry mit einer Art Todesverach

tung ein Glas nach dem andern, wo
bei er im Stillen al Gegengift Pil-
len innnhm.

Der Botschafter war meistens
kränklich. Einmal sandte ihm das
Auswärtige Amt durch einen beson
deren Boten au London eine Schach
tel mit Heilmitteln, die nach der Be

rechnung feines damaligen Attachös
dm Lande die Kleinigkeit von $1000

$1500 kostete. Al Labouchere einst
inen Urlaub in Italien verbrachte,

wurde ihm offiziell aus London ge

schrieben, Ihre Majestät habe eruht,
ihn zum Gesandtschaftssekretär bei

der Republik Parama zu ernennen.
Er hatte nie zuvor von dieser Re

publik gehört, stellte jedoch durch

gründliche Nachforschungen fest, daß
Paroma am La Plata lag und kürz
lich au der Liste der selbständigen
Staaten gestrichen war. Unter die
sen Umständen hielt er sich für berech

tigt, in dem fch'önen Italien zu blei

ben und fein Gehalt weiterzubeziehen.
Ein Jahr später fragte das Auswär
tig Amt in einer nicht weniger als
höflichen Spracht bei ihm an, weS

halb er sich noch nicht auf den ihm

angewiesenen Posten begeben habe. Er
rwiderte in ganzes Jahr habe er

sich vergeben' bemüht, festzustellen,
wo die Republik Parama läge. Wenn
Seine Lordschaft ihm jedoch ihre

Lag genau angeben könne, würde er

sofort auf seinen Posten eilen.

Im Sommer 1864 erhielt er in
Baden-Bade- n seine Ernennung zum
zweiten Sekretär bei der Gesandt
schaft in Bueno Aireö. Er fall er
widert haben, die Beförderung nehme
er dankend on unter der Bedingung,
daß n die Geschäfte von Baden.Ba
den au erledigen könnte. Dann
würd ihm bedeutet, daß man seiner
Dienste nicht weiter bedürfe.

Schk.Slich. A.: Di,
Familie Krumm hat ja fortwährentz
Prozesse mit ihren Nachbarn, die
Leute sind wohl sehr streit süchtig?

B.: ,Na ob, die schlafen sogar nur
auf Keilkissen!'

Zerstreut. Was meinen

Sie wohl. Herr Professor, eignen sich

Männer oder Damen besser zum

Zelephondienst?' !

Professor: Zu Telefonistinnen!
eignen sich nach meiner Meinung Di
men besser wie Männer,'

DR. R. S. LÜCKE
Deutscher Arzt .

3immrt 5 Creighto Block

Trleph,:
Office: Douglas 1369.

s Residenz: Harney 174.

ßxafcxxm
Trlmhaii louflld 494.

Matinee täglich Ü:lä; üeno 8:15.
Moderne Baudrr,U.

iiffi Wocke: Sovlwe Varnard.
Lou Anger, Hans Robert & Co..
Lucie Valniont & Jack Rciinrn. 3ib-ne- tt

?S. Vkillivs. ftraitf Parisli.
Hearst'Tclig, eine bildliche Rund
schau.

Preise: Matine .(ausgenommen
Samstag und Sonntag) Gallerte.
10 Cent?; beste Sitze LSc. Aöene,
10t, 25e 50c und 73c.

MMMle iwMlM!
Laundrieö.

Es bezahlt sich, stets saubere Wa
sche. zu tragen.

Evans woccl raundry
Omaha Towel Tupply Co.

l l . und Douglas Str., Oniaha. Neb.

'lat reiOvürdigste Esse bei Pet
Nump. Teutsche Küche. 1503

Tadge Straße, 2. Stock. Mahlzel
teitt 25 Cents.

Patentanwälte
Wiggrd Eddy. Patente, 15x30 Citn

National Bank Buildlng. Tel,
Inier !5?,9.

H. A. Sturge, Patentanwalt. 646
Brandei Theater Gebäude. Tel.

Tougla 34öS.

Alle Sorte Wurst werden täglich
in unserem Geschäft gemacht,

ffri'che und konservirte Fleischsorten
sowie ausländische und heimisckie

Delikatessen. Unser Motto. Qualität

mit ruhigen Gesichtern unter Deckl
und fingen gleich zu schreiben n,

.d Kerle hatten eine fabelhafte Kalt
blukigtelt. das muß ich sagen
und auch der Engländer erholte sich

rasch und ging aufrecht, aber ziem
lich blaß, feine Frau am Arm, n
mir vorüber.

Zwei Stunden später kam er in
meine Kabine und bat mich, ich

möchte doch zu seiner Frau kommen.

Ich ging in ihre Kajüte, da lag die
Engländerin mit abgewandtem Ge
sicht auf ihrem Bett. Ihr Mann
beugte sich zu ihr, aber sie wandte
sich mit einer zuckenden Bewegung
der Schultern ab; wenn ich' recht
sah. stl sie.fogar mit der Hnd
nach ihm. Er flüsterte mir, zu:

' .Ich weiß nicht. wnS sie hat. Sie
weint, feit wir unen sind. Esj
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